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See the notice on TED website

220297-2024 - Wettbewerb
Deutschland – Stadtplanung – Stadt Kappeln Sanierungsträger Zukunftsgestaltung 
Daseinsvorsorge
OJ S 74/2024 15/04/2024
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Kappeln
E-Mail: marvin.eichfeld@stadt-kappeln.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Stadt Kappeln Sanierungsträger Zukunftsgestaltung Daseinsvorsorge
Beschreibung: Durchführung und Abwicklung der städtebaulichen Gesamtmaßnahme 
"Zukunftsgestaltung Daseinsvorsorge"
Kennung des Verfahrens: 19a66ad3-3a6b-4fef-a55b-76588c1f64b7
Interne Kennung: Kappeln_SAN_Altstadt
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71410000 Stadtplanung

2.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Kappeln
Postleitzahl: 24376
Land, Gliederung (NUTS): Schleswig-Flensburg (DEF0C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

2.1.3.  Wert
Geschätzter Wert ohne MwSt.: 225 000,00 EUR

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Bekanntmachungs-ID: CXP4YVHHFVH Für die Kommunikation ist 
zu beachten, dass einfache E-Mails nicht den Anforderungen von § 11 Abs. 2 VgV an 
Vertraulichkeit und Sicherheit genügen. Anfragen zum Verfahren können elektronisch über die 
e-Vergabe-Plattform DTVP gestellt werden. Die im Teilnahmewettbewerb nach Maßgabe der 
Eignung und ggf. der Auswahlkriterien ausgewählten Teilnehmer werden danach gesondert 
elektronisch zur Angebotsabgabe aufgefordert. Auch Angebote sind elektronisch abzugeben.

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/220297-2024
mailto:marvin.eichfeld@stadt-kappeln.de
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Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Konkurs: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vergleichsverfahren: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrugsbekämpfung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfähigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Falsche Angaben, verweigerte Informationen, die nicht in der Lage sind, die erforderlichen 
Unterlagen vorzulegen, und haben vertrauliche Informationen über dieses Verfahren erhalten.: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwere Verfehlung im Rahmen der beruflichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende 
bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlung der Sozialversicherungsbeiträge: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach 
§§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 
123 bis 126 GWB
Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 
GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los



220297-2024 Page 3/11

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Stadt Kappeln Sanierungsträger Zukunftsgestaltung Daseinsvorsorge
Beschreibung: Gegenstand des Auftrags ist die Durchführung und Abwicklung der 
städtebaulichen Gesamtmaßnahme "Zukunftsgestaltung Daseinsvorsorge" der Stadt Kappeln 
als treuhänderischer Sanierungsträger der Stadt Kappeln im Sinne von §§ 157, 160 BauGB in 
dem durch Sanierungssatzung nach § 142 BauGB förmlich festgelegten Sanierungsgebiet 
"Altstadt Kappeln" im Rahmen des mit Bundes- und Landesfördermitteln durchgeführten 
Städtebauförderungsprogramms "Kleinere Städte und Gemeinden - überörtliche 
Zusammenarbeit und Netzwerke".
Interne Kennung: Kappeln_SAN_Altstadt

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71410000 Stadtplanung
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Leistungsanpassungsvorbehalte gemäß Vertrag und VOL/B.

5.1.2.  Erfüllungsort
Stadt: Kappeln
Postleitzahl: 24376
Land, Gliederung (NUTS): Schleswig-Flensburg (DEF0C)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.4.  Verlängerung
Weitere Informationen zur Verlängerung: Der Auftrag soll für die Dauer der städtebaulichen 
Gesamtmaßnahme "Zukunftsgestaltung Daseinsvorsorge" vergeben werden (vorbehaltlich 
einer Kündigung aus wichtigem Grund). Deren Laufzeit ist derzeit nicht zuverlässig absehbar. 
Die Angabe zur fünfzehnjährigen Laufzeit ist daher nur eine unverbindliche Schätzung, die 
über- oder unterschritten werden kann.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein
Zusätzliche Informationen: Das Verfahren wird als Verhandlungsverfahren mit 
Teilnahmewettbewerb, also zweistufig geführt. Zunächst sind elektronisch über die e-Vergabe-
Plattform DTVP Teilnahmeanträge zu stellen, denen die geforderten Erklärungen/Nachweise 
zur Eignung beizufügen sind. In den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen sind auch 
Einzelheiten zum Teilnahmewettbewerb beschrieben. Die im Teilnahmewettbewerb nach 
Maßgabe der Eignung und ggf. der Kriterien zur Begrenzung der Zahl der Bewerber 
ausgewählten Teilnehmer werden danach gesondert elektronisch zur Angebotsabgabe 
aufgefordert. Auch Angebote sind elektronisch abzugeben. Hinweis: Soweit bei einzelnen 
Eignungskriterien der Text erscheint "Dieses Kriterium wird für die Auswahl der Bewerber für 
die zweite Stufe verwendet" (verbunden mit einer Angabe zur Gewichtung), bezieht sich das 
auf die Auswahlkriterien zur Begrenzung der Zahl der Bewerber gem. § 51 VgV und Abschnitt 
V.5. (Tz. 257 ff.) der Bewerbungsbedingungen. Soweit kein solcher Text mit Gewichtung 
erscheint, heißt das, dass das Eignungskriterium nur für die Eignung dem Grunde nach (und 
insoweit allerdings auch für den Zugang zur Angebotsphase) bedeutsam ist. Die Terminologie 
und Struktur sind durch die neuen eForms-Formulare der EU bedingt. Diese Auftragsvergabe 
ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet.
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5.1.7.
 
Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Verringerung der Auswirkungen auf die Umwelt
Beschreibung: Es wird eine angemessene Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten 
sowohl bei einer Fortschreibung des IEK als auch bei der Durchführung von 
Einzelmaßnahmen erwartet.
Konzept zur Verringerung der Umweltauswirkungen: Klimaschutz, Anpassung an den 
Klimawandel

5.1.9.  Eignungskriterien
Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: EK- I Wirksame Gründung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: PL1: 
Unternehmensprofil/-organisation Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen sind aus 
Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"). Abschnitt V, dargestellt, Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: EK-II Erlaubnis zur Berufsausübung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: PL1: 
Unternehmensprofil/-organisation Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen sind aus 
Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"). Abschnitt V, dargestellt, Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: EK-III Voraussetzungen für Sanierungsträger-Beauftragung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: PL8: Erfüllung 
Voraussetzungen Sanierungsträger Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen sind aus 
Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"). Abschnitt V, dargestellt, Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.

Kriterium: 
Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: EK-IV Nichtvorliegen von Ausschlussgründen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: - PL 2: Keine Straftaten 
- PL 3: Eigenerklärung Steuern und Abgaben - PL 4.1: Einhaltung Umwelt-, Sozial-, 
Arbeitsrecht - PL 4.2: Keine Geldbuße AEntG, MiLoG - PL 4.3: Schwarzarbeit/illegale 
Ausländerbeschäftigung - PL 5: Keine Insolvenz o. Ä. - PL 6: Keine schweren Verfehlungen - 
PL 7: Keine sanktionierten Vertragsverletzungen Konkretisierungen zu Kriterien und 
Nachweisen sind aus Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A 
(Dokument "Bewerbungsbedingungen"), Abschnitt V, dargestellt. Auf die bereitgestellten 
Formulare wird hingewiesen.

Kriterium: 
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Art: Eignung zur Berufsausübung
Bezeichnung: EK-V Kein nach Sanktionsrecht unzulässiger Bezug zu Russland
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: PL9: Erfüllung 
Voraussetzungen Sanierungsträger Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen sind aus 
Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"). Abschnitt V, dargestellt, Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: EK-VI Haftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: - WL 1: 
Haftpflichtversicherung Mindestanforderung zu EK-VI: Deckung von 1,5 Mio. EUR (für 
Personen-/Sach-/Vermögensschäden) muss mind. für Auftragsfall durch Versicherer zugesagt 
sein. Weitere Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen (auch für den Fall kumulativer 
Versicherungen) sind aus Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen 
Teil A (Dokument "Bewerbungsbedingungen"), Abschnitt V, dargestellt. Auf die 
bereitgestellten Formulare wird hingewiesen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: EK-VII Hinreichende finanzielle Stabilität
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: WL2: Geprüfter 
Jahresabschluss, Prüfbericht: Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen sind aus 
Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"). Abschnitt V, dargestellt, Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: EK-VIII Hinreichende Größenordnung der Gesamtumsätze
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: - WL3: Gesamtumsatz 
(jährlich, für letzte 3 Geschäftsjahre) EK-VIII jedenfalls erfüllt bei Gesamtumsätzen in den 
letzten 3 Jahren, die im jährlichen Mittel mit 450.000,00 EUR doppelt so hoch sind wie der 
Auftragswert, aber keine fixe Grenze, Einzelfallbetrachtung entscheidet. Weitere 
Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen sind aus Platzgründen in den öffentlich 
bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument "Bewerbungsbedingungen"), Abschnitt 
V, dargestellt. Auf die bereitgestellten Formulare wird hingewiesen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 20,00

Kriterium: 
Art: Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: EK-IX Hinreichende Größenordnung der Umsätze bei vergleichbaren Leistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: - WL4: Umsatz mit 
vergleichbaren Leistungen als Sanierungsträger (jährlich, für letzte 3 Geschäftsjahre) EK-IX 
jedenfalls erfüllt bei spezifischen Umsätzen von jährlich im Mittel 68.500 EUR (also doppelt so 
hoch wie der aus dem vorliegenden Auftrag zu erwartende jährliche Umsatz aus 
Sanierungsträgervergütungen) in den letzten 3 Jahren, aber keine fixe Grenze, 
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Einzelfallbetrachtung entscheidet. Weitere Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen 
sind aus Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"), Abschnitt V, dargestellt. Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 30,00

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: EK-X Berufliche Erfahrungen/Referenzen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: TL1: Referenzliste 
Sanierungsträgerleistungen (letzte 5 Jahre) Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen 
sind aus Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"). Abschnitt V, dargestellt, Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Gewichtung (Prozentanteil, genau): 50,00

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: EK-XI Personalstärke
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: TL2: Angaben der Zahl 
der Beschäftigten und Führungskräfte. Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen sind 
aus Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"). Abschnitt V, dargestellt, Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.

Kriterium: 
Art: Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Bezeichnung: EK-XII Hinreichende Selbstausführung, ordnungsgemäße Eignungsleihe
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Als Eigenerklärung vorzulegen: TL3: Angaben zum 
Unterauftragsanteil, Eignungsleihe. Konkretisierungen zu Kriterien und Nachweisen sind aus 
Platzgründen in den öffentlich bereitgestellten Vergabeunterlagen Teil A (Dokument 
"Bewerbungsbedingungen"). Abschnitt V, dargestellt, Auf die bereitgestellten Formulare wird 
hingewiesen.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar (ZK 1)
Beschreibung: Höhe des Honorars (Punkteskala von 5 - 1; Konkretisierung in den 
Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30
Kriterium: 
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Art: Qualität
Bezeichnung: Vorgehensweise und Teilschritte bei der Bearbeitung des Projekts (ZK 2.1)
Beschreibung: Darstellung der konzeptionellen Vorgehensweise, ausgehend vom konkreten 
Projekt, Erläuterung der vorgesehenen Teilschritte des Projektes (Skala von 5 - 1 Punkten; 
Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Vorbereitungszeit bis Beginn der Projektbearbeitung (ZK 2.2)
Beschreibung: Dauer bis zum Beginn der Projektbearbeitung nach Zuschlagserteilung (Skala 
von 5 - 1 Punkten; Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Vorgehensweise bei der Projektsteuerung (ZK 2.3)
Beschreibung: Darstellung der Vorgehensweise bei der Projektsteuerung, Funktion der 
Projektleitung, Umgang mit unvorhersehbaren Problemstellungen, Methode der 
Lösungsfindung, Umgang mit Konfliktsituationen, Kommunikation mit der Auftraggeberin 
(Skala von 5 - 1 Punkten; Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Einbindung der Interessengruppen (Politik, Verwaltung, betroffene Eigentümer/-
innen, Öffentlichkeit) (ZK 2.4)
Beschreibung: Darstellung der Vorgehensweise und der Instrumente bei der Einbindung von 
Politik, Verwaltung, betroffenen Eigentümer/-innen und Öffentlichkeit (Skala von 5 - 1 Punkten; 
Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Berücksichtigung der Belange des Klimaschutzes/der Klimafolgenanpassung 
(ZK 2.5)
Beschreibung: Darstellung der Vorgehensweise und der Instrumente zur Berücksichtigung der 
Belange des Klimaschutzes/der Klimafolgenanpassung (Skala von 5 - 1 Punkten; 
Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualifikation (ZK 3.1)
Beschreibung: Angaben zum/zur vorgesehene/n Projektleiter/-in und Stellvertreter/-in, zur 
beruflichen Qualifikation der Mitglieder des Projektteams, zu persönlicher Berufserfahrung und 
Referenzen der Mitglieder des Projektteams. (Skala von 5 - 1 Punkten; Konkretisierung in den 
Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
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Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Organisation des Projektteams (ZK 3.2)
Beschreibung: Angaben zur zeitlichen und örtlichen Verfügbarkeit der Mitglieder des 
Projektteams, insbesondere der Projektleitung, für das Projekt (zeitlich als prozentualer Anteil 
an der Arbeitskraft), Anteil des Projektleiters / der Projektleiterin an der Leistungserbringung, 
örtlich nach Anfahrts-zeit vom angebotenen Büro-Standort (im Auftragsfall, nicht notwendig 
schon vorhandene Niederlassung), Angaben zu Einsatzplanung und vorgesehene 
Maßnahmen bei außerplan-mäßigen Ausfällen von Teammitgliedern (Skala von 5 - 1 Punkten; 
Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualität des Managements von Fördermitteln (ZK 4.1)
Beschreibung: Angaben zur Beratung zu Fördermöglichkeiten im Rahmen der 
Städtebauförderung (sowie zum Verhältnis zu anderen Programmen einschließlich der 
Fördermöglichkeiten für private Eigentümer/-innen) und zum Management von öffentlichen 
Fördermitteln von der Beratung über die Beantragung bis hin zur Abrechnung (Verwaltung) für 
die Kommune (unbeschadet der Anforderungen der Leistungsbeschreibung und der ohnehin 
zu beachtenden und nicht verhandelbaren Mindestanforderungen an den Umgang mit 
Städtebauförderungsmitteln nach BauGB und Städtebauförderungsrichtlinien SH) (Skala von 5 
- 1 Punkten; Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Methodik der Terminplanung und -sicherung (ZK 4.2)
Beschreibung: Darstellung der Instrumente zur Terminplanung und der Maßnahmen zur 
Sicherung von vereinbarten oder vorgegebenen Terminen/Fristen (Skala von 5 - 1 Punkten; 
Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Methodik der Kosteneinhaltung (ZK 4.3)
Beschreibung: Darstellung der Methodik der Kostenplanung, Kostenkontrolle und 
Kosteneinhaltung, z.B. Aufzeigen kostengünstiger Varianten, Vermeidung von Mehrkosten 
(Skala von 5 - 1 Punkten; Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Methodik der Abrechnung und des Nachweises des entstandenen 
Zeitaufwandes für die Leistungen des Sanierungsträgers (ZK 4.4)
Beschreibung: Darstellung der vorgesehenen Abrechnung und Dokumentation des 
Zeitaufwands und seiner Taktung (Einheiten) unter dem Aspekt der Prüfbarkeit (Skala von 5 - 
1 Punkten; Konkretisierung in den Vergabeunterlagen)
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 5



220297-2024 Page 9/11

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVHHFVH
/documents
Ad-hoc-Kommunikationskanal: 
Name: e-Vergabe-Plattform DTVP
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVHHFVH

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVHHFVH
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 16/05/2024 23:59:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 3 $name_timeperiod.
MONTHS_PLURAL_deu
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der zulässige Umfang von Nachforderungen richtet sich nach § 56 
VgV und unterliegt in diesem Rahmen dem Ermessen der Auftraggeberin.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Bedingungen für die Ausführung des Auftrags: Beachtung der Pflicht zur Zahlung des 
vergabespezifischen Mindestlohns nach § 4 Vergabegesetz Schleswig-Holstein (VGSH) - 
auch für Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften-, Einräumung der Vertragsstrafen, 
Kündigungsrechte und Prüfungsrechte zu Gunsten des Auftraggebers. Zu (erst) mit dem 
Angebot abzugebenden Verpflichtungserklärungen vgl. unten. Ferner Beachtung der 
Vorschriften des Städtebaurechts, insbes. Besonderes Städtebaurecht und hier der 
Regelungen und Bindungen für treuhänderischen Sanierungsträger. Ferner Beachtung der 
Zuwendungsvoraussetzungen und sonstigen Maßgaben der Städtebauförderungsrichtlinien 
des Landes Schleswig-Holstein. Aufgaben nach § 157 Abs. 1 S. 2 Nr.1 - 3 BauGB dürfen nur 
vom Bieter oder Mitglied einer Bietergemeinschaft durchgeführt werden (kritische Aufgaben i. 
S. d. § 48 Abs. 5 VgV).
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Von einer Bietergemeinschaft, die den Zuschlag erhält, anzunehmende Rechtsform: Eine 
Rechtsform, die eine gesamtschuldnerische Haftung sicherstellt.

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVHHFVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVHHFVH/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVHHFVH
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVHHFVH
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5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Schleswig-Holstein
Informationen über die Überprüfungsfristen: Das Vergabeverfahren unterliegt den Vorschriften 
über das Nachprüfungsverfahren vor der Vergabekammer und dem Vergabesenat (§§ 155 ff. 
GWB). Nach § 160 Abs. 3 GWB ist ein etwaiger Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit: 1) 
der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen 
des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist 
von 10 Kalendertagen gerügt hat, wobei der Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB 
unberührt bleibt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung 
erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten Frist 
zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. Die Rügeobliegenheiten 
gelten nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB (unzulässige Vergabe des Verfahrens ohne vorherige Veröffentlichung 
einer Bekanntmachung im Amtsblatt der EU). Der Auftraggeber ist zur Absendung einer 
Bieterinformation spätestens 10 Tage vor Zuschlagserteilung verpflichtet (§134 GWB). Nach 
Zuschlagserteilung (Vertragsschluss) ist ein Nachprüfungsantrag nicht mehr zulässig. 
Ausgenommen sind Anträge auf Feststellung einer Unwirksamkeit des Vertrages nach § 135 
Abs. 1 GWB, also wegen Verletzung der vorgenannten Pflicht zur Bieterinformation und 
Einhaltung der Wartefrist gem. § 134 GWB oder wegen unzulässiger Vergabe ohne vorherige 
Veröffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der EU. Solche Anträge auf Feststellung 
der Unwirksamkeit des Vertrages sind nach § 135 Abs. 2 GWB nur innerhalb von 30 
Kalendertagen nach der Information der betroffenen Bieter und Bewerber durch den 
öffentlichen Auftraggeber über den Abschluss des Vertrags zulässig, jedoch nicht später als 6 
Monate nach Vertragsschluss. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der 
Europäischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachung der 
Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung dieser Vergabe 
im Amtsblatt der Europäischen Union.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Kappeln
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Kappeln
Registrierungsnummer: 99120003261000
Stadt: Kappeln
Postleitzahl: 24376
Land, Gliederung (NUTS): Schleswig-Flensburg (DEF0C)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Stadt Kappeln, Der Bürgermeister, Bauverwaltung/Liegenschaften, z. H. Herrn 
Marvin Eichfeld
E-Mail: marvin.eichfeld@stadt-kappeln.de
Telefon: +49 4642 183-0

mailto:marvin.eichfeld@stadt-kappeln.de
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Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Schleswig-Holstein
Registrierungsnummer: 04319884542
Postanschrift: Düsterbrooker Weg 94
Stadt: Kiel
Postleitzahl: 24105
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@wimi.landsh.de
Telefon: +49 4319884542
Fax: +49 4319884702
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 3e5632c5-74b0-4002-b516-db6adc3d8e7a  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 12/04/2024 10:01:34 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 220297-2024
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 74/2024
Datum der Veröffentlichung: 15/04/2024

mailto:vergabekammer@wimi.landsh.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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